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Freude über 500 000-Euro-Spende
HALLE/MZ - „Der Landessportbund
sagt danke!“ - unter diesem Motto
stand der Ball des Sports, bei dem
der Verein „Wir helfen“ besonders
gewürdigt wurde.
Die gezeigten Bilder von der Flut

im Juni, die auch mehr als 150 Ver-
eine des Landessportbundes (LSB)
arg getroffen hatte, verursachten
bei den Ballgästen noch einmal
Gänsehaut. „Wenn es Unterstützer
wie den Verein ’Wir helfen’ nicht
gegeben hätte, stünden auch viele

Sportler danken für Hilfe
nach dem Hochwasser

Kinder und Jugendliche noch im-
mer buchstäblich im Regen und
könnten nicht trainieren“, sagte
LSB-Präsident Andreas Silbersack.
Er bedankte sich für die 500 000-
Euro-Sofortspende bei der „Wir-
helfen“-Geschäftsführerin Kerstin
Metze. Sie gab das Dankeschön an
die vielen Spender weiter und be-
tonte, dass LSB und „Wir helfen“ in
einem Boot sitzen, wenn es gilt,
sich um benachteiligte Kinder zu
kümmern.

Wie inFamilie
LEBENSBEGLEITUNG ImWeißenfelser „Boot“ bekommen benachteiligte Kinder die

Hilfe, die ihnen zu Hause fehlt. Für viele Vorhaben reicht das Geld nicht.

VON ANDREA HAMANN

WEISSENFELS/MZ - Lernen kann cool
sein und ist vielseitig. Hausaufga-
ben machen, Schnürsenkel binden,
Plätzchen backen, zuhören - ler-
nen, wie es im Leben zugeht, ist
auch wichtig. Thomas Ganz aus
Weißenfels weiß das. Seit nunmehr
fünf Jahren leitet er die von der In-
teressengemeinschaft Bildung Leu-
na-Merseburg (IBLM) getragene Ju-
gend- und Freizeiteinrichtung „Das
Boot“. Keiner weiß mehr über die
Jungen und Mädchen, die in die am
18. Juni 2008 eröffnete Einrichtung
in Weißenfels kommen. Kinder, de-
ren Mütter überfordert sind, Jun-
gen, die ohne Frühstück das Haus
verlassen, Mädchen mit zu dünner
Kleidung im Winter...
Das Haus fügt sich ein in die Frö-

belstraße in Weißenfels. Ein blauer
Zaun umrundet das Gebäude, den
Eingang säu-
men grüne
Nadelbäume -
der idyllische
Schein trügt.
„Wir arbeiten
schon immer
an der Grenze
der Machbar-
keit“, sagt Ganz, aber das Boot
schippere noch.
Ganz sitzt in seinem Büro. Die

Fenster und die Türen sind wärme-
durchlässig und bieten auch kaum
Schutz vor Einbruch. Fünfmal in
fünf Jahren stiegen Unbekannte be-
reits ein. Sie ließen Spielekonsolen
und anderes Inventar mitgehen.
Auch Sachen, mit denen die Kinder
lernen können.
Die Taten machen den Leiter wü-

tend, zumal dadurch auch immer
wieder Schaden an den Räumen,
Fenstern und Türen entsteht. „Seit-
dem trage ich viele Sachen jeden
Abend zu mir nach Hause“, sagt
Ganz. Er schaut sich in seinem Bü-
ro um. Überall stehen Weihnachts-
dekorationen, blinken die Lichter

an unechten Weihnachtsbäumchen
oder auf bunten Schwibbögen.
Der Leiter hat das mit Absicht

ein bisschen übertrieben. Manche
der Kinder vom Boot kennen diese
leuchtenden Artikel gar nicht. Bei
ihnen zu Hause findet keine Ad-
ventszeit statt. Dass will der 47-
Jährige irgendwie ausgleichen.
Geld dafür ist aber knapp. Deshalb
ist es schon passiert, dass er Deko-
rationen von zu Hause mit in das
Boot gebracht hat. Die Kinder sol-
len es schön haben.
Der Sozialarbeiter will aber in

Zukunft noch ein Defizit beseiti-
gen. „Ganz großer Wunsch ist es,
dass wir das Haus barrierefrei be-
kommen“, macht er klar. „Behin-
derte Kinder gehören auch zu un-
serem Klientel. Wir wollen sie end-
lich mit einbeziehen können“, so
der Leiter. Damit nicht genug: Er
wünscht sich einen Zugang zu mo-

dernen Medien.
Dafür braucht er
aber dringend
Computer und In-
ternetzugang,
Möbel für die
richtige Sitzhal-
tung der Kinder
und Jugendlichen

und dazu passendes Lernmaterial.
Lernmaterial wird er zukünftig

auch noch an anderer Stelle brau-
chen. Die Kinder sollen die Mög-
lichkeit bekommen, dort richtig
und regelmäßig und nicht nur, wie
derzeit, sporadisch, ihre Hausauf-
gaben machen zu können. „Ich ha-
be mit Lehrern gesprochen und sie
stehen praktisch in den Startlö-
chern“, freut sich Thomas Ganz
über deren Bereitschaft, sich zu en-
gagieren.
Mit kleinen Mitteln und in klei-

nen Schritten schreitet Ganz sei-
nem Ziel voran. Vor kurzem hat er
eine Fahrradwerkstatt eingerich-
tet. Dort lernen die Kinder, einen
Schlauch zu wechseln. So etwas
bringt ihnen zu Hause keiner bei.

Das Inventar stammt aus MZ-Spen-
denaufrufen. Gut besucht ist auch
das Kleiderstübchen. Kostenlos
können dort bedürftige Menschen
Sachen für ihre Kinder holen -
ebenfalls ein Resultat aus einer Ak-
tion des Bootes mit der MZ.
Das reicht aber nicht aus. Des-

halb hat Ganz seit einiger Zeit
Hartmut Heine in sein Boot geholt.
Der gelernte Bäcker hat bislang mit
den Kindern Plätzchen hergestellt.
Er will nun aber den Jungen und
Mädchen beibringen, wie sie ge-
sund essen können.
Denn viele der jungen „Boot“-Be-

sucher kennen kaum Obst und Ge-
müse, dafür aber die Chipstüte
oder die Fertigpizza. Die Alternati-
ven, beispielsweise leckerer Gemü-
seauflauf, Kartoffeln und Fleisch,

sollen für sie im Boot auf den Tisch
kommen. Dafür wird aber auch
Geld gebraucht.
Thomas Ganz kennt Schicksale

von Kindern, die ohne „Das Boot“
im Alltag nicht zurecht kommen
würden und dankbar sind, dass es
dort wie in Familie zugeht. Daher
geht er auch in die Öffentlichkeit
und putzt Klinken. Jeder Euro
zählt, damit die Freizeiteinrich-
tung ausgebaut und so die Lebens-
qualität der benachteiligten Kinder
verbessert werden kann.
Es ist Nachmittag. Die ersten Jun-

gen und Mädchen kommen direkt
von der Schule. Sie setzen sich
mit „ihrem“ Thomas an den
Tisch, schlagen Rechen- und
Deutschbücher auf - es ist Hausauf-
gabenzeit.

„Wir arbeiten an der
Grenze der
Machbarkeit.“
Thomas Ganz
Leiter

HALLE/MZ - Der Verein „Wir hel-
fen“ sammelt für sein Jahrespro-
jekt „Lernen ist cool - denn nur
Bildung schafft Chancen“ Geld
zur Unterstützung von benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen.
Eingegangen sind:

SPENDERLISTE

Kontostand: 11 944,30 Euro

Auch Sie können spenden und
Geld auf die „Wir-helfen“-Konten
einzahlen:

■ Empfänger: „Wir helfen“
Deutsche Bank
Kontonummer: 7600000
Bankleitzahl: 860 700 24
BIC: DEUTDEDBLEG
IBAN: DE 82 8607 0024
0760 0000 00
oder

■ Saalesparkasse
Kontonummer: 383321322
Bankleitzahl: 800 537 62
BIC: NOLADE21HAL
IBAN: DE 82 8005 3762
0383 3213 22

Verwendungszweck:
Spendername + Anschrift

Die Namen der Spender werden
in der Zeitung veröffentlicht, es
sei denn, der Absender vermerkt
mit einem „A“ auf der Überwei-
sung, dass er nicht genannt sein
möchte.
Wer spendet, kann sicher sein,
dass die volle Summe ohne Abzü-
ge Einrichtungen in Sachsen-An-
halt zugute kommt, die sich um
bedürftige Kinder und Jugendli-
che kümmert. Alle Vereinsmit-
glieder arbeiten ehrenamtlich
und unentgeltlich.
Wenn auch Sie eine Aktion vor-
haben, deren Erlös an „Wir hel-
fen“ gehen soll, melden Sie sich!

Telefon: 0345/5 65 47 00 oder
E-Mail wirhelfen@mz-web.de

Der Verein im Internet:
www.wirhelfen-mz.de

AKTION

Eisenbahner-Senioren
füllen Spendenschwein
HALLE/MZ - Zum wiederholten
Mal haben Eisenbahner-Senio-
ren ihre Weihnachtsfeier für
eine Spendensammlung für „Wir
helfen“ genutzt. 270 Euro sind
zusammengekommen, nachdem
Sozialbetreuerin Monika Non-
newitz vom Bahn-Sozialwerk,
Ortsstelle Halle, und ihre Mit-
streiterin Adelheid Warich von
Tisch zu Tisch gezogen waren.
„Wir machen das gerne, Hilfe
für bedürftige Kinder liegt uns
sehr am Herzen“, sagte Non-
newitz.

FESTVORBEREITUNG

Wentzels bieten Bäume
zum Selberschlagen
HALLE/MZ - An diesem Sonn-
abend, 14. Dezember, besteht
auf dem Waldgrundstück der
Familie Wentzel wieder Gele-
genheit, einen Weihnachtsbaum
zu schlagen. Die Aktion findet

statt von 10 bis 15 Uhr auf dem
Butterberg zwischen Röblingen
am See und Erdeborn im Mans-
felder Land. Ein Teil der Erlöse
kommt dem Verein „Wir helfen“
zugute. Die Bäume, die in Netze
verpackt werden, kosten pro
Meter 15 Euro. „Wir wollen mit
der Aktion weihnachtliche Stim-
mung verbreiten und Gutes tun“,
sagt Carl-Stefan Wentzel. Es gibt
Glühwein- und Bratwurststände
und andere Angebote.

WINTERMARKT

City-Gemeinschaft Halle
tauscht Geschenke
HALLE/MZ - Auch in diesem Jahr
wird es nach der Schließung des
Weihnachtsmarktes vom 26. De-
zember bis 6. Januar einen Win-
termarkt in der Innenstadt von
Halle geben. Für all diejenigen,
die nicht zufrieden mit ihrem
Weihnachtsgeschenk sind, gibt
es wieder das Schrottwichteln:
Ein unerwünschtes Geschenk
kann gegen ein besseres ge-
tauscht werden. Wer mag, kann
am Stand auch spenden. Der
Erlös kommt dem MZ-Verein
„Wir helfen“ zugute.

ENGAGEMENT

Modemarkt veranstaltet
Bücherbasar
HALLE-PEISSEN/MZ - Noch bis zum
4. Januar werden im Adler-Mo-
demarkt Peißen gegen einen
Obolus gespendete Bücher an-
geboten. Der Erlös, so Geschäfts-
leiterin Heike Blechinger, soll
auch in diesem Jahr für „Wir
helfen“ gespendet werden.

Kinderspielenundsammeln fürKinder
HALLE/MZ/KME - Wie in jedem Jahr
hat die Theatergruppe aus dem
Kinderheim „Clara Zetkin“ in
Halle wieder ein Märchen ein-
studiert. Dieses Mal geht es um
„Rumpelstilzchen“, das mit viel
Witz in die Jetztzeit versetzt wur-
de. Die Mädchen und Jungen
bedanken sich damit noch einmal
beim Verein „Wir helfen“ für eine
5 000-Euro-Spende, die sie wäh-

rend der Flut bekommen haben und wollen selbst für den Verein
während einer Aufführung Geld sammeln. Die Theatervorstellungen
können von jedermann besucht werden. Versprochen werden
45 unterhaltsame Minuten und ein Weihnachtsmarkt für Groß
und Klein. FOTO: GÜNTER BAUER (ARCHIV)

Aufführungen gibt es im Kinderheim „Clara Zetkin“, Halle, Böllberger Weg
177, am 16. ,17. und 18. Dezember, jeweils um 17 Uhr.

MÄRCHENAUFFÜHRUNG

IN KÜRZE

WEIHNACHTSAKTION

Spenden mit einem Telefonanruf
Rund um die Uhr ist es mög-
lich, per Telefonanruf den Verein
„Wir helfen“ zu unterstützen. Über
die Hotline der Weihnachtsaktion
helfen Sie benachteiligten Kindern
in der Region. Eingegangen sind
bis Freitagabend auf diese Weise
4 000 Euro. Und so funktioniert’s:

Sie rufen die 0 900 10 00 410 an,
wenn Sie zehn Euro spenden
möchten. Für eine Fünf-Euro-
Spende steht die Nummer 0 900
10 10 105. Nach einer Ansage er-
tönt ein Signalton. Mit dem Piep
fließen fünf oder zehn Euro auf das
Vereinskonto. Abgebucht wird der
Betrag mit der nächsten Telefon-

Rechnung, die gilt auch als Spen-
denquittung. Die Hotline ist aus
dem Festnetz erreichbar, wenn Ihr
Telefonanbieter die Anwahl von
0900-Nummern ermöglicht. Ge-
sammelt wird für das aktuelle
„Wir-helfen“-Jahresprojekt „Ler-
nen ist cool - denn nur Bildung
schafft Chancen“.

50 € Marlies Tödtmann
65 € Christian Kremtz

100 € anonym
30 € anonym

100 € Reinhard Melchrick,
Dresden

100 € anonym
15 € Gerlinde und Peter

Grune
15 € Olaf Grune
210 € JC Eckardt GmbH

Merseburg
25 € Ina Kühne

Hassenhausen
150 € Infra Leuna

38,87 € anonym
100 € G. Fleischhauer

GmbH
75,71 € anonym

5 € Christine Hylla
Waldkraiburg

10 € Bernd Palaoro
111 € Nachbarschaftstreff

Kirchnerstr. 13 Halle
50 € Barbara und Eberhard

Doege, Halle
150 € Robas Montage

GmbH (Infra Leuna)
300 € anonym
100 € Wolfgang Hesse,

Eisleben
100 € Dr. H. Frank Rudolph
50 € Doris und Reinhard

Müller

Uwe Pfannmöller (rechts) bedankt sich im Beisein von LSB-Präsident Andreas
Silbersack (links) im Namen des Böllberger SVmit handsignierten Paddeln bei
der Geschäftsführerin von „Wir helfen“, Kerstin Metze (Zweite von rechts).
Außerdem dabei: Maren Sieb und Klaus Scharrenberg von der Lotto Sachsen-
Anhalt GmbH. FOTO: HOLGER LOHMANN

Thomas Ganz denkt bei den Hausaufgaben der Kinder konzentriert mit und steht den Mädchen und Jungen im „Boot“ mit Rat und Tat zur Seite. FOTO: PETER LISKER

10-Euro-Spende
Telefon: 0900 10 00 410

5-Euro-Spende
Telefon: 0900 10 10 105

Monika Nonnewitz und Adelheid
Warich (stehend von links) sam-
meln Geldspenden. FOTO: FRANK NAGEL

Tom
Textfeld
MZ 14.12.2013




